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V

Vorwort

Almenlandschaften, Altindustrielandschaften, romantische Landschaften, neue Ener­
gielandschaften, Forschungslandschaften usw. – ‚Landschaft‘ ist quasi überall, ist vie­
les auf einmal und gleichzeitig auch dadurch teilweise vage und unbestimmt. Hat 
sich die Disziplin der Geographie nach der ‚Kieler Wende‘ im Jahr 1969 über mehre­
re Jahrzehnte hinweg schwer damit getan, zu ‚Landschaft‘ zu forschen, ist in anderen 
Disziplinen wie der Landschaftsarchitektur diese konstitutiv und nicht wegzuden­
ken, gleichzeitig aber auch keineswegs frei von Widersprüchen und Unschärfen. Mit 
dem vorliegenden ‚Handbuch Landschaft‘ nähern wir uns ‚Landschaft‘ multiperspek­
tivisch, theoretisch konzeptionell, historisch, methodisch und empirisch an, um so 
einen gewissen Anker der Orientierung zu bieten, ohne aber absolute Eindeutigkei­
ten produzieren zu wollen. Es geht uns um eine Grundlage für vertiefende Auseinan­
dersetzungen mit einem so vielfältigen Themenkomplex.

Wir wünschen den Leser~innen eine gewinnbringende Lektüre der über sieb­
zig Beiträge, die wir zugunsten eines gewissen Kompendiums versammeln konnten, 
ohne den Anspruch auf Vollständigkeit erheben zu wollen. Ganz herzlich möchten 
wir allen Kolleg~innen danken, die zum Gelingen unseres Unternehmens ‚Handbuch‘ 
beigetragen haben, allen voran den Autor~innen ganz unterschiedlicher Disziplin­
kontexte. Darüber hinaus bedanken wir uns bei unseren Hilfskräften Anne Kayser 
und Lara Koegst sowie unserer Assistentin Diana Strauß, die ermöglicht haben, dass 
uns die verschiedenen Fäden nicht aus den Händen geglitten sind. Schließlich gilt 
unser Dank Cori Mackrodt, Monika Mülhausen, Gunther Gebhard und dem Verlag 
Springer VS, mit denen auch hier wieder eine vertrauensvolle Zusammenarbeit statt­
fand, was zum Gelingen beigetragen hat.

Olaf Kühne, Florian Weber, Karsten Berr und Corinna Jenal
Tübingen und Saarbrücken
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A  Zur Einführung



3

Landschaft – ein einleitender Überblick

Olaf Kühne, Florian Weber, Karsten Berr und Corinna Jenal

	 Zusammenfassung  

‚Landschaft‘ hat Konjunktur – im Alltag, in Politik, Planung, Naturschutz, Forschung. Sie ist 
quasi omnipräsent, aber vielleicht gerade auch dadurch in Teilen vage und unbestimmt bzw. 
multidimensional und multikonzeptionell greifbar. Ziel des vorliegenden Handbuches Land­
schaft ist es, eine gewisse Systematik in das ‚Landschaftsdickicht‘ zu bringen, indem Theorien, 
disziplinbezogene Zugänge, Konzeptionen, Methoden und aktuelle Untersuchungsfelder dar­
gestellt werden. Der einleitende Überblick konturiert zentrale Inhalte und Zugriffe.

	 Schlüsselwörter  

Landschaft, Theorien, Disziplinen, Konzeptionen, Methoden, Untersuchungsfelder

1	 Einleitung: zur Aktualität des Begriffs

Die Befassung mit Landschaft hat sich in den vergangenen Jahren quantitativ wie 
qualitativ intensiviert. Quantitativ zugenommen hat sie durch die wachsende öf­
fentliche und politische Diskussion etwa um die physischen Manifeste der Energie­
wende, wie Windkraftanlagen, den Stromnetzausbau, den Maisanbau etc. (unter vie­
len: Demuth und Heiland 2014; Gailing 2013; Gailing und Röhring 2015; Kühne 2015; 
Kühne und Weber 2018 [online first 2017]; Schöbel-Rutschmann 2013; Selman 2010), 
ähnliches gilt für eine zunehmende Bebauung wie auch eine steigende Differenzie­
rung von Ländlichem und Städtischem wie auch ihrer physischen Manifestationen 
(Antrop und van Eetvelde 2000; Dettmar 2007, 2009; Gailing 2012, 2015a; Kühne et al. 
2016; Kühne 2017; Kühne und Schönwald 2015; Schenk und Overbeck 2012; Weber 
und Kühne 2017). Zugenommen hat sie aber auch im Kontext der Diskussionen um 
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‚Heimat‘, ihre Bewahrung und Entwicklung (Berr 2019a; Hülz et al. 2019; Kühne 2009; 
Piechocki 2006; Schönwald und Kühne 2014; Stotten 2019a). Qualitativ intensiviert 
wurde die Diskussion infolge eines zunehmenden Interesses der landschaftsbezo­
genen Wissenschaften an der theoretischen Rahmung von Landschaft. Welche Ver­
ständnisse von Landschaft gibt es ? Welche Konsequenzen für den Umgang mit Land­
schaft lassen sich daraus ziehen ? Wie trägt ein tiefergehendes Verständnis von dem, 
was Menschen unter Landschaft verstehen, auch zu einem Verständnis von Konflik­
ten um Landschaft bei ? Das sich quantitativ wie qualitativ intensivierende Interesse 
an Landschaft lässt sich auch als ein Krisenphänomen von Landschaft deuten: ‚Land­
schaft‘ ist keine unhinterfragte und als ‚normal‘ hingenommene Größe, eine Folge 
bzw. Nebenfolge von natürlichen Grundlagen und der insbesondere wirtschaftenden 
Tätigkeit von Menschen (Schenk et al. 1997; Vicenzotti 2011). Landschaft ist vielmehr 
im Kontext sich beschleunigender gesellschaftlicher Entwicklungen und ihren phy­
sischen Manifestationen in das sich intensivierende Spannungsfeld Nutzungsinteres­
sen und durchaus differenzierter ästhetischer Ansprüche, emotionaler Zuwendun­
gen und moralischer Aufladungen gerückt (Kühne 2018b, 2018c; Kühne, Weber, Berr 
2019; Rathfelder und Megerle 2017; Schenk 2001). Privates Nutzungsinteresse trifft 
hier auf öffentliche Ansprüche an das ‚Gemeingut Landschaft‘, was angesichts einer 
sensibilisierten und infolge der ‚Bildungsexpansion‘ seit den späten 1960er Jahren 
auch sprachfähigen Öffentlichkeit neue Formen der Steuerung von landschaftsrele­
vanten Prozessen erfordert (Becker und Naumann 2018; Blum et al. 2014; Gailing 
2015b, 2018; Hoeft et al. 2017; Kühne 2018a; Leibenath 2013; Nienaber 2018; Olwig 
2007; Roßmeier et al. 2018; Schneider 2016; Selman 2010).

Der vorliegende einführende Beitrag in den Band umreißt zunächst knapp die 
Komplexität und die Potenziale des Umganges mit ‚Landschaften‘, daran anschlie­
ßend wird die Logik des Bandes thematisiert und ein kurzer Abriss zu dessen Beiträ­
gen vorgenommen.

2	 Von der Komplexität und Potenzialen von ‚Landschaften‘

In den vergangenen Jahrzehnten hat sich auch in Deutschland die Diskussion um 
das Verständnis von Landschaft in Geographie und insbesondere landschaftsbezo­
genen Kultur- und Sozialwissenschaften intensiviert. Zwar finden sich bis heute ins­
besondere in dem planerischen Zugriff oder in Bezug auf Denkmal- und Heimat­
pflege noch essentialistische Zugriffe auf Landschaft (etwa bei Fassl 2014; Nohl 2016; 
Wöbse 2002), eigens zur Rechtfertigung von Schutzinteressen, jedoch hat sich in der 
Analyse von (als Gegenstand verstandener) Landschaft in den letzten Jahrzehnten 
ein positivistisches Verständnis durchgesetzt (z. B. Bastian und Schreiber 1999; Leser 
1991). Im Zuge des zunehmenden gesellschaftlichen Interesses an Landschaft wurden 
diese Perspektiven um sozialwissenschaftliche Ansätze erweitert, sodass unterschied­
liche konstruktivistische Perspektiven hinzutraten (etwa die sozial- und die radikal­
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konstruktivistische, aber auch die diskurstheoretische; siehe etwa Edler et al. 2018; 
Fontaine 2017; Kühne 2014a; Kühne et al. 2018; Leibenath und Otto 2013; Stemmer 
2016; Weber 2018). Im Vergleich zur angelsächsischen Landschaftsforschung erfolgte 
diese Wende um rund zwei Jahrzehnte zeitverzögert, aber mit anderen theoretischen 
Bezügen und differenzierter. Greift die angelsächsische Tradition stärker auf geogra­
phische und kulturwissenschaftliche Konzepte zurück (Cosgrove 1984, 1993; Duncan 
1990; Duncan und Duncan 2004), finden sich in der deutschsprachigen Landschafts­
forschung stärkere Bezüge zur sozialwissenschaftlichen (eigens soziologischen und 
politikwissenschaftlichen) Theoriebildung (ausführlicher: Kühne et al. 2018; Kühne 
2019c; Winchester et al. 2003; Wylie 2007). Die in den 00er Jahren des 21. Jahrhun­
derts im angelsächsischen Raum vollzogene Fokussierung auf phänomenologische 
Ansätze erfährt hingegen in der deutschsprachigen Landschaftsforschung bislang nur 
eine schwache Resonanz (Ausnahmen etwa: Hasse 1993; Kazig 2013). Die Zuwendung 
zu sozial- und kulturwissenschaftlichen Perspektiven hat auch das Thema Macht für 
die Landschaftsforschung virulent gemacht, nicht allein hinsichtlich der Frage der 
Möglichkeit, die eigenen Interessen zu materialisieren, sondern auch hinsichtlich 
der Frage der sozialen Definition von Landschaftsvorstellungen wie auch der Fra­
ge der Weitergabe, der Inkorporation von Vorstellungen zu Landschaft (aber auch 
zu Raum im Allgemeinen; unter anderem: Aschenbrand 2016; Gailing 2015c; Gailing 
und Leibenath 2017; Kost 2017; Kühne 2008, 2014b; Leibenath 2015; Mitchell 2002; 
Olwig 2008; Olwig und Mitchell 2009; Schneider 1989; Weber 2015).

‚Landschaft‘ findet sich im alltäglichen Sprachgebrauch wie auch in der Wissen­
schaftssprache und ist hier wie dort mit zahlreichen (häufig unhinterfragten) Bedeu­
tungskomponenten versehen (Hard 1970; Hokema 2013; Wojtkiewicz und Heiland 
2012). Die Reflexion der unterschiedlichen Verständnisse von ‚Landschaft‘ ist ein we­
sentliches Anliegen dieses Handbuches. Insofern ist es stark multiperspektivisch aus­
gerichtet. Dabei soll einerseits die Gebundenheit von Landschaftsvorstellungen in 
unterschiedlichen wissenschaftlichen, andererseits aber auch sozialen und kulturel­
len Kontexten dargestellt werden. Eigens im interkulturellen Kontext gewinnt das 
wechselseitige Verständnis räumlicher Deutungen und Bewertungen, hier für den 
‚räumlichen Spezialfall Landschaft‘ (Kühne 2018d), im Sinne eines wechselseitig um 
Toleranz und Akzeptanz bemühten Miteinanders an Bedeutung (Bruns et al. 2015; 
Bruns 2016; Bruns und Kühne 2015; Drexler 2009; Jenal et al. 2019).

Die Herausforderungen im Umgang mit ‚Landschaften‘ liegen dabei in der Akzep­
tanz alternativer Deutungen von Landschaft, aber auch darin, vor der Pluralisierung 
der Landschaftsverständnisse nicht zu kapitulieren. So bietet ‚Landschaft‘ infolge 
ihrer ausgeprägten lebensweltlichen Bedeutung ein hohes Maß an kommunikativer 
Anschlussfähigkeit für die Integration von Personen mit und ohne landschafts­
bezogener Ausbildung (Gailing und Leibenath 2012). Dies unterscheidet sie von 
anderen Termini der raumbezogenen Planung im Besonderen und Raumwissen­
schaften im Allgemeinen, der Terminus der ‚Ökosystemdienstleistungen‘ sei einmal 
hier exemplarisch herausgegriffen (Kirchhoff und Trepl 2009). Entsprechend bietet 
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‚Landschaft‘ die Möglichkeit einer integrativen Betrachtung, sofern eine Klärung von 
unterschiedlichen Verständnissen und Bewertungen vollzogen wurde. Dies gilt ins­
besondere für den planenden Zugriff auf Landschaft. Hier ist Landschaft nicht allein 
mehr in der naturschutzfachlichen Planung von Bedeutung, sie gewinnt auch Be­
deutung in der Gesamtplanung, etwa in der Regionalplanung, aber auch in als ‚weich‘ 
oder ‚persuasiv‘ beschriebenen Planungsverfahren (unter vielen: Chilla et al. 2016; 
Fürst 2001; Gerhards und Spellerberg 2011; Hartz und Kühne 2009; Kaule 2002).

3	 Überblick über die Teile und Beiträge des Bandes

Die Beiträge des Bandes liefern jeweils einen komprimierten Überblick hinsichtlich 
des aktuellen Diskussionsstandes um den Gegenstand des jeweiligen Artikels. Im An­
schluss an den Beitrag finden sich Boxen, in denen weiterführende Literatur zum je­
weiligen Thema empfohlen wird. Das vorliegende ‚Handbuch Landschaft‘ ist – zur 
Steigerung der Übersichtlichkeit – in sechs thematische Teile gegliedert.

Den Anfang macht Teil A – zur Einführung, in dem wesentliche Grundzüge des 
Verständnisses von ‚Landschaft‘ dargelegt werden. Neben dem einleitenden Über­
blick untersuchen Karsten Berr und Winfried Schenk (2019) den Bedeutungswandel 
des Begriffes der Landschaft – sowohl in historischen Kontexten als auch in Bezug 
auf den sprachlichen Aspekt kultureller Semantiken. Dabei wird eigens auf die Ent­
stehung der Komplexität des Begriffes, auch für die Landschaftsforschung der Ge­
genwart, eingegangen. Daran anschließend setzt sich Karsten Berr (2019b) mit der 
Entwicklung der wissenschaftlichen Befassung mit Landschaft auseinander. Diese 
Befassung erfolgt entlang einer Auswahl antiker, mittelalterlicher und neuzeitlicher 
Klassiker sowohl aus der Literatur- und Kunstgeschichte als auch der Entdeckungs- 
und Begriffsgeschichte. Darüber hinaus thematisiert er die Geschichtlichkeit der 
physischen Landschaft anhand einschlägiger Werke.

Teil B – Theoretische Perspektiven startet mit einem Beitrag von Florian Weber 
und Olaf Kühne (2019b) zu den ‚klassischen‘ wissenschaftlichen Perspektiven, des 
Essentialismus, der Landschaft ein wertgebendes ‚Wesen‘ zuschreibt, und des Posi­
tivismus, der Landschaft als physischen Gegenstand konzipiert. Davon grenzen sich 
insbesondere die konstruktivistischen Sichtweisen zum Thema Landschaft ab. Un­
ter den konstruktivistischen Perspektiven wird zunächst die sozialkonstruktivistische 
(Kühne 2019g) behandelt, die konstitutive Ebene von Landschaft ist hier die soziale. 
Landschaft wird entsprechend gesellschaftlich ausgehandelter Konventionen in den 
Raum geschaut. Im Anschluss daran erläutert Vera Denzer (2019), wie mit der Meta­
pher ‚Landschaft als Text‘, auf der sozialkonstruktivistischen Landschaftstheorie fu­
ßend, nichtsprachliche Bereiche als Texte/Zeichensysteme zu begreifen sind. Daran 
anschließend betrachtet Olaf Kühne (2019a) Landschaft aus der Perspektive der auto­
poietischen Systemtheorie des Soziologen Niklas Luhmann. Hierbei steht die Fra­
ge im Vordergrund, wie Landschaft aus der Logik unterschiedlicher gesellschaftli­
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cher Teilsysteme (etwa Politik, Wirtschaft, Wissenschaft) konstruiert wird. Daran 
anschließend wird die diskurstheoretische Landschaftsforschung behandelt (Weber 
2019a). Hierbei wird der Fokus einerseits auf machtvolle Verfestigungsprozesse, so 
genannte hegemoniale Diskurse, der sozialen Definition von Landschaft gerichtet, 
andererseits werden auch die Möglichkeiten und Grenzen thematisiert, diskursive 
Verfestigungen zu modifizieren oder gar aufzubrechen. Diese genannten konstruk­
tivistischen Perspektiven lassen sich als ‚Neue Landschaftsgeographie‘ zusammen­
fassen, womit sich der folgende Beitrag (Kühne, Weber, Jenal 2019) befasst. Sowohl 
der positivistische als auch die konstruktivistischen Ansätze (der Sozialkonstrukti­
vismus nimmt hier jedoch eine etwas vermittelnde Position ein) der Landschafts­
forschung sind von einer Subjekt-Objekttrennung geprägt. Diese wird von den nach­
folgend vorgestellten Positionen in Frage gestellt. So fokussiert die Phänomenologie 
(die in Teilen dieselben Wurzeln hat wie der Sozialkonstruktivismus) das Erleben von 
Landschaft (Kühne 2019e). Julia Poerting und Nadine Marquardt (2019) greifen in 
ihrer kritischen Betrachtung konfliktreicher Mensch-Umwelt-Beziehungen sowohl 
auf sozialkonstruktivistische als auch auf materielle Zugänge zurück, um so mehr-
als-menschliche und mehr-als-repräsentationale Geographien zu untersuchen. Zum 
Abschluss werden mit der Assemblage-Theorie und der Akteurs-Netzwerk-Theorie 
(ANT) zwei nicht-repräsentationale Theorien dargelegt, die einer intensiveren Ope­
rationalisierung für die Landschaftsforschung noch harren, zudem erfolgt ein Blick 
auf den Neopragmatismus, der für eine dem Untersuchungsgegenstand angemessene 
auch multi-theoretische Rahmung plädiert (Kühne 2019f).

In Teil C dieses Handbuches werden disziplinäre Zugänge zu Landschaft dar­
gestellt. Gleich zu Beginn des Teil stellen die Herausgeber dieses Bandes (Berr, Je­
nal, Kühne et al. 2019) die Bedeutung einer disziplinenübergreifenden Herangehens­
weise an den komplexen Forschungsgegenstand ‚Landschaft‘ dar. Um sich jedoch 
sinnvoll inter- und transdisziplinär dem Thema annähern zu können, ist ein Über­
blick über disziplinäre Entwicklungen, Verständnisse bzw. Logiken im Umgang 
mit ‚Landschaft‘ unerlässlich. Den Anfang machen hierbei die von Hartmut Leser 
(2019a, 2019b) bearbeiteten Themen der Landschafts- und Stadtökologie: Während 
sich die Landschaftsökologie aus geographisch-ökologischer bzw. biologisch-öko­
logischer Perspektive dem stärker durch natürliche Faktoren geprägten Ökosystem 
(‚Landschaftsökosystem‘) nähert, ist die Stadtökologie stärker auf die Interaktion von 
Mensch und (städtischer) Umwelt fokussiert. Beiden Perspektiven ist dabei ein do­
minant naturwissenschaftlicher (positivistischer) Zugang gemein. Die folgenden vier 
Beiträge befassen sich mit den vier ‚klassischen‘, physische Räume gemäß landschaft­
lichen Vorstellungen planenden und gestaltenden Disziplinen. Den Anfang macht 
Werner Konold (2019) zum Thema der aus dem Verständnis der Landesverschöne­
rung des 19. Jahrhunderts zu Beginn des 20. Jahrhunderts entstandenen Landes­
pflege, die auch Gedanken des Heimatschutzes integrierte. Daran schließt Stefanie 
Hennecke (2019) mit ihrem Beitrag zur Freiraumplanung an, die sich ab den 1970er 
Jahren als eine stärker sozialwissenschaftlich ausgerichtete Gegenposition zu natur­
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wissenschaftlich und gestalterisch ausgerichteten Ansätzen verstand. Karsten Berr 
(2019c) zeichnet den disziplinären Ansatz der Landschaftsarchitektur zwischen na­
turwissenschaftlichen Ansätzen, sozialwissenschaftlichen Verständnissen und gestal­
terischen Zugängen zu Landschaft nach, bevor das Thema der Landschaftsplanung 
als Fachplanung des Naturschutzes behandelt wird (Hage und Bäumer 2019). Der 
planerische Blick auf Landschaft wird durch deren Befassung in der Regionalplanung 
als Ebene der Gesamtplanung durch Andrea Hartz (2019) geweitet. Welche Bedeu­
tungen dem Thema ‚Landschaft‘ in der Regionalentwicklung zukommen können, ad­
ressiert Ingo Mose (2019): Sie können als Grundlage für die Regionalisierung dienen, 
sie lassen sich aber auch als Potenziale für die (insbesondere) Inwertsetzung und als 
Projektionsfläche für Nachhaltige Entwicklung verstehen. Den letzten Beitrag zu den 
disziplinären Zugängen liefert Hans Gebhardt (2019), indem er sich mit den Themen 
‚Landschaft‘ und ‚Landeskunde‘ in der Geographie auseinandersetzt, deren dominan­
ter Position bis Ende der 1960er Jahre, dem nahezu vollständigen Verschwinden im 
Zuge der Kritik an dem essentialistisch-konservativen Paradigma der ‚Landschafts­
geographie‘ sowie einer allmählichen Öffnung infolge konstruktivistischer und nicht-
repräsentationaler Ansätze.

Die in Teil D versammelten Beiträge befassen sich aus unterschiedlichen Meta-
Positionen mit dem Themenkomplex Landschaft. Den Anfang machen sechs Beiträ­
ge, deren Fokus auf dem Sozialen liegt. Den Anfang bildet das Thema der Sozialisa­
tion von Landschaft. In diesem Beitrag wird sich mit der Frage auseinandergesetzt, 
wie die sich sozialisierende Person an gesellschaftliche Deutungs- und Bewertungs­
muster von Landschaft herangeführt wird, aber auch, wie sie diese beeinflussen kann 
(Kühne 2019b). Eng mit der Frage einer (hier kulturell differenzierten) Sozialisation 
ist auch der Beitrag von Diedrich Bruns und Daniel Münderlein (2019) verbunden. 
Hier wird einerseits der Frage der kulturellen Differenziertheit von Landschaftsvor­
stellungen nachgegangen, andererseits auch, welche Konsequenzen hieraus für den 
Umgang mit Landschaft gezogen werden sollen. Dass diese Prozesse auch immer das 
Thema Macht tangieren, wird im folgenden Aufsatz behandelt (Kühne 2019d), bevor 
sich mit einem sehr stark emotional, aber auch sozial und politisch besetzten Verhält­
nis befasst wird, dem von Heimat und Landschaft (Weber et al. 2019). Im Anschluss 
daran setzen sich Karsten Berr und Olaf Kühne (2019) mit der Frage auseinander, wie 
Landschaft diskursiv moralisch aufgeladen wird und welche Schlüsse aus Sicht der 
Ethik für das gesellschaftliche Miteinander daraus gezogen werden können. Welche 
Bedeutungen Moralisierungen (aber auch ästhetische Bewertungen, emotionale Zu­
wendungen und funktionale Ansprüche) an Landschaft haben können, wird daran 
anschließend bei den Ausführungen zu Landschaftskonflikten (Berr, Jenal, Kindler 
2019) manifest. Die nun folgenden vier Aufsätze befassen sich insbesondere mit dem 
Einfluss des Politischen auf (die Konstruktion von) Landschaft. Den Anfang macht 
hierbei der Beitrag von Thomas Kirchhoff (2019b), in dem er sich der Frage zuwendet, 
wie sich politische Weltanschauungen nicht alleine über die Nutzung und Gestaltung 
von Landschaften (im materiellen Sinne) bestimmen, sondern auch, welche Deu­
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tungs- und Bewertungsmuster von Landschaft als legitim definiert sind. Lisa Ellmers 
(2019) widmet sich im Anschluss daran aus Perspektive der Politischen Geographie 
politischen Aushandlungsprozessen, insbesondere der Analyse und Dekonstruktion 
räumlicher Repräsentationen um Landschaft. Diesem Themenfeld wendet sich auch 
der anschließende Aufsatz aus Gouvernementalitätsperspektive zu (Leibenath 2019), 
die zum Ausgangspunkt von Gesellschaftskritik und Selbstreflexion der am Umgang 
mit Landschaft Beteiligten werden kann. Der folgende Aufsatz von Ludger Gailing 
(2019) beleuchtet, wie insbesondere aktuelle Governanceprozesse in ihrer Komple­
xität analysiert werden können. In den nächsten fünf Beiträgen wird eine eher kul­
turwissenschaftliche Metaebene in Bezug auf Landschaft eingenommen. Zunächst 
widmet sich Hans-Jörg Döhla (2019) dabei dem Verhältnis von Sprache und Land­
schaft, bevor sich Simone Linke (2019) dem Thema der ästhetischen Konstruktion 
von Landschaft zuwendet. Im Vergleich zu diesen konstruktivistisch ausgerichteten 
Beiträgen knüpft Rainer Kazig (2019) in seinem Beitrag zu Zusammenhängen von 
Atmosphäre und Landschaft an die phänomenologische Tradition der Landschafts­
theorie an. Der Beitrag zu ‚Iconoscapes‘ thematisiert anschießend die vielfältigen Zu­
sammenhänge zwischen physischen Räumen und medialen Repräsentanzen (Hengst 
2019). In ihrem Beitrag zum Verhältnis von Natur und Landschaft stellen Tanja Möl­
ders und Sabine Hofmeister (2019) dar, wie ‚Landschaft‘ als ein spezifischer, eigens 
räumlich wie ästhetisch kodierter Zugang zu ‚Natur‘ verstanden werden kann, bevor 
sich die finalen beiden Beiträge noch einmal stärker mit dem Umgang mit physi­
schen Räumen als Landschaften befassen. Den Anfang macht hierbei der Beitrag zu 
Naturschutz (Hupke 2019) bevor die Zusammenhänge von Landschaft und Gesund­
heit thematisiert werden (Münderlein und Bruns 2019).

Teil E fokussiert auf Methoden des Umgangs mit Landschaft. Dabei geht es zu­
nächst darum, wie das amtliche Geoinformationswesen als Gegenstand verstandene 
Landschaften in raumbezogene Daten transformiert, die wiederum zu Modellierun­
gen herangezogen werden (Edler und Dickmann 2019). Daran anschließend wer­
den mobile Methoden und fotobasierte Forschung zur Rekonstruktion von Land­
schaft(sbiographien) dargelegt (Münderlein et al. 2019). Sind diese beiden Beiträge 
eher auf der Ebene der Analyse angesiedelt, fokussieren die folgenden beiden Fra­
gen der Einbindung von Personen außerhalb der politischen Administration und 
von dieser beauftragten Planer~innen in Prozesse der landschaftsbezogenen Planung. 
Den Anfang macht hierbei Kerstin Langer (2019), die sich mit Beteiligungsstufen 
wie auch Verfahrensformaten und der Gestaltung einer fokussierten Beteiligung von 
Bürger~innen befasst. Im Anschluss daran konturieren Franziska Bernstein, Lucas 
Kaußen und Boris Stemmer (2019) Möglichkeiten und Grenzen der Online-Partizi­
pation. Zum Ende des Teilkomplexes gibt Mark Vetter einen Einblick in 3D-Visuali­
sierungsmöglichkeiten von ‚Landschaft‘ (Vetter 2019).

Der letzte Teil (F) des vorliegenden Handbuches widmet sich dem Überblick über 
aktuelle Forschungsfelder zum Thema ‚Landschaft‘, ohne einen Anspruch auf Voll­
ständigkeit erheben zu wollen. Die in diesem Teil zusammengefassten Beiträge span­
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nen einen Bogen von den die soziale Konstruktion prägenden Deutungs- und Wer­
tungsmustern von Landschaft (von der Malerei über die Literatur zum Film) über 
begriff‌liche Annäherungen (Landschaft Drei und Kulturlandschaft), in Landschafts­
darstellungen stark repräsentierte Raumtypen (etwa Gebirge), dem Zusammenden­
ken von Siedlungen und Landschaft bis hin zu Zusammenhägen von wirtschaftlichen 
Prozessen und Infrastrukturen mit Landschaft und den planerischen Versuchen, die­
se Einschreibungen in den physischen Raum einzudämmen. Den Anfang machen 
die Beiträge von Nils Büttner (2019) sowie Stefan Schweizer und Henrike von Wer­
der-Zyprian (2019), die sich mit der ästhetischen Erzeugung von Landschaft durch 
die Landschaftsmalerei und deren spätere Übertragung auf physische Räume befas­
sen. Daran anschließend erfolgt eine Fokussierung nicht-visueller Aspekte der Kon­
struktion von Landschaft (Edler und Kühne 2019) sowie deren Thematisierung in 
der Literatur (Jung 2019). Im Anschluss daran stellt Stefan Zimmermann (2019) aus 
wahrnehmungsgeographischer Perspektive die Bedeutung von Filmlandschaften für 
das Medium des Films sowie dessen Rezipient~innen dar, bevor Erik Aschenbrand 
(2019) sich mit der Frage auseinandersetzt, wie die solchermaßen gebildeten land­
schaftlichen Stereotypen im Tourismus wirken. Mit der systematischen Sozialisa­
tion von ‚Landschaft‘ befasst sich Dominique Fontaine (2019), indem sie den Land­
schaftsbegriff in Schulbüchern darstellt. Die daran anschließenden beiden Beiträge 
nähern sich wieder stärker konzeptionellen Fragen an, zum Einen mit dem Begriff 
der Kulturlandschaft (Heiland 2019), zum anderen mit dem Konzept von ‚Landschaft 
Drei‘ (Prominski 2019). Die Brücke zu den dann anschließenden Beiträgen zu ‚spe­
zifischen Landschaften‘ bildet der Beitrag von Heidi Megerle zu Wildnis (Megerle 
2019), in dem sie sich mit deren gesellschaftlicher Konstruktion befasst, bevor die 
Themen ‚Wald‘ (Küster 2019), ‚Küsten‘ (Ratter und Walsh 2019) und ‚Gebirge‘ (Stotten 
2019b) in ihrem Bezug zu Landschaft behandelt werden. Die folgenden Beiträge krei­
sen – mit unterschiedlichen Schwerpunktsetzungen – um die Themen Natur, Sied­
lung und Landschaft. Den Anfang macht dabei Jörg Dettmar (2019), der Fragen der 
Elemente von ‚Stadtnatur‘ und deren symbolischer Konnotation bearbeitet. Danach 
wird in den Beiträgen zu ‚StadtLandschaften‘ (Hofmeister und Mölders 2019), ‚Zwi­
schenstadt‘ (Vicenzotti 2019) sowie zu ‚Stadtlandhybriden‘ (Kühne und Weber 2019) 
das Themenfeld der Verzahnung von Urbanem und Ruralem aus unterschiedlichen 
Perspektiven ausgeleuchtet. Frank Eckardt (2019) widmet sich einer spezifischen sied­
lungsmäßigen Landschaftszuwendung: dem Wohnen. Der Schwerpunkt auf ‚Grüner 
Infrastruktur‘ (Pauleit et al. 2019) leitet von dem Themenfeld Siedlung in Verbindung 
mit Natur zum Themenfeld ökonomischer und infrastruktureller Zugriffe auf Land­
schaft über. Dabei verstehen Manuela Burkert und Tobias Chilla (2019) ‚Landschaft‘ 
und ‚Ökonomie‘ nicht als Gegensätze, sondern thematisieren den prägenden Ein­
fluss des Menschen auf ‚Landschaft‘ in hohem Maße als einen ökonomischen. Inwie­
fern sich natürliche Prozesse sinnvoll ökonomisch operationalisierbar machen lassen, 
stellt Thomas Kirchhoff (2019a) in Bezug auf das Konzept der ‚Ökosystemdienstleis­
tungen‘ dar. In ihrem Beitrag zur Entwicklung von physischen Räumen als Kultur­
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landschaften nimmt Rike Stotten im Anschluss (2019c) landwirtschaftliche Prägun­
gen in den Blick. Die vier weiteren Beiträge behandeln die Frage der Akzeptanz von 
Veränderungen von als Landschaften gedeuteten physischen Räumen, zunächst in 
Bezug auf Altindustrielandschaften (Jenal 2019) und die Gewinnung mineralischer 
Rohstoffe (Weber und Kühne 2019a), dann hinsichtlich des Ausbaus von Windkraft­
anlagen (Otto 2019) und schließlich dem Stromnetzausbau im Kontext der Energie­
wende (Weber 2019b). Den Abschluss des Bandes bildet der Beitrag zum Thema der 
Bedeutung von Großschutzgebieten für den Umgang mit Landschaft (Weber 2019c).

	 Weiterführende Literatur  

•• die vielfältigen Artikel, die innerhalb dieses Handbuches Landschaft (Kühne, 
Weber, Berr et al. 2019) versammelt sind.

•• Kühne (2018d): ein ausführlicher Überblick zu ‚Landschaft‘ aus unterschiedlichen 
wissenschaftlichen Perspektiven mit einer umfänglichen Erläuterung sozialkon­
struktivistischer Landschaftsforschung.

•• Wylie (2007): ein umfassender Überblick in Bezug auf die Diskussionen um das 
Verständnis von Landschaft im angelsächsischen Raum.
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